	Meisterschaftsordnung (MO)
	Championship Prescriptions (MO)

	Im Falle eines Sprachkonfliktes hat der deutsche Text Vorrang.
	If there is a conflict between languages the German text will take precedence.

	1.
Geltungsbereich


Die Meisterschaftsordnung gilt für Deutsche Meisterschaften (DM) und Internationale Deutsche Meisterschaften (IDM). Eine Meisterschaft ist eine Deutsche Meisterschaft, wenn nur Teilnehmer zugelassen sind, die Mitglied eines Verbandsvereins des DSV sind, andernfalls ist die Meisterschaft eine Internationale Deutsche Meisterschaft.
	1. 
Where these Prescriptions apply


The championship prescriptions apply for all German Championships (DM) and International German Championships (IDM). A championship is a German Championship if only participants of a club affiliated to the DSV are eligible, otherwise the championship is an International German Championship.

	2.
Veranstalter und durchführender Verein


Veranstalter einer (Internationalen) Deutschen Meisterschaft ist der Deutsche Segler-Verband. Er beauftragt einen Verbandsverein mit der Durchführung.
	2.
Organizing Authority and Host Club


Organizing authority is the German Sailing Federation (DSV). It authorises an affiliated club to execute this event.

	3.
Name, Veranstaltungsort, Werbung

3.1
Die Bezeichnung (I)DM kann vom DSV oder mit dessen Genehmigung in einzelnen Klassen durch eine Sponsorbezeichnung ersetzt werden, wobei der Hinweis auf die (I)DM als Untertitel erfolgt (z.B. XY-Cup 2001, (Internationale) Deutsche Meisterschaft in der ......-Klasse (Jahr).
3.2
Vereinen, die im Nahbereich kein meisterschaftswürdiges Revier haben, kann auf Antrag vom Präsidium gestattet werden, mit Zustimmung des betreffenden Nationalen Verbandes (Internationale)Deutsche Meisterschaften im nahen Ausland durchzuführen.

3.3
Auflagen und Pflichten aus Fernseh- und Übertragungsrechteverträgen des DSV sind vom durchführenden Verein einzuhalten.
	3.
Notation, Venue, Advertising

3.1
The DSV or the organising club after approval by the DSV may substituted a sponsor's notation to the name of of the (I)DM with a reference to the German championship in the subtitle (for example: XY-Cup 20xx, German Championship of the ... class). 
3.2
Clubs without a proper sailing area for a championship in their vicinity may conduct a German Championship in a nearby foreign country on application and approval of the executive committee of the DSV. 
3.3
The host club shall comply with the obligations and responsibilities from contracts by the DSV about (radio) transmission and telecasting.

	4.
Arten von DM/ IDM


Der DSV veranstaltet jährlich

4.1
Meisterschaften,

4.2
Juniorenmeisterschaften

4.3
Jugendmeisterschaften

4.4
Jüngstenmeisterschaften.

4.5
weitere Meisterschaften, wie z.B. im Seesegeln oder im Match Race
	4.
Kinds of German Championships (DM/ IDM)

The DSV arranges every year
4.1
Championships

4.2
Junior Championships
4.3
Youth Championships
4.4
Youngster Championships
4.5
Other championships, like Offshore or Matchracing Championships 

	5.
Meisterschaftswürdigkeit einer Bootsklasse

5.1
Eine (I)DM kann nur in einer vom DSV anerkannten Klasse ausgesegelt werden, für die eine Rangliste gemäß RO geführt wird, sowie in den aktuellen olympischen und paralympischen Klassen. Werden von einer Klassenvereinigung mehrere Kategorien einer Bootsklasse vertreten (z.B. unterschiedliche Besegelung), so gilt im Sinne dieser Ordnung jede Kategorie als getrennte Klasse.

5.1.1
Außer in olympischen und Paraolympischen Klassen muss in der jeweiligen Jahresrangliste mindestens folgende Anzahl von Ranglistenteilnehmern mit neun gültigen Ranglistenwertungen geführt werden:


bei Kielbooten und Jollenkreuzern:
40 Boote


bei Jollen und offenen Mehrrumpfbooten:
60 Boote


bei (I)DM der gleichen Klasse in Gruppen: 
je 25 Boote

5.1.2
Werden diese Bedingungen von einer Klasse in zwei aufeinander folgenden Jahren nicht erfüllt, so verliert die Klasse die Meisterschaftswürdigkeit.
5.2
Erfüllt eine Klasse die Voraussetzungen für eine Jugend-meisterschaft, so kann sie eine weitere Meisterschaft nur aussegeln, wenn in der Jahresrangliste der Klasse mindestens 30 Steuerleute geführt werden, deren Jahrgang außerhalb des DSV-Jugendalters liegt. 


(Diese Regelung gilt ab dem 01.12.2017)
5.3
Juniorenmeisterschaften werden nur in den vom Ausschuss für Nachwuchsförderung (AfN) festgelegten Klassen gesegelt. Die näheren Bedingungen müssen in der jeweiligen Ausschreibung genannt und mit dem AfN abgestimmt werden.
	5.
Basic Championship Requirements for a class
5.1
A (I)DM may only be sailed in classes recognised by the DSV with a ranking list according to the ranking list prescriptions and in actual Olympic and Paralympic classes. If a class association represents more than one category of a class (for example different sail shapes), in terms of this prescriptions each category counts as a separate class. 
5.1.1
In all classes except Olympic and Paralympic classes the annual ranking list shall contain the following minimum number of sailors with nine valid ranking list scores:


Keelboats andCruising Centreboardsr:
40 boats


Dinghies and open Multihulls:
60 boats


(I)DM in the same class in groups
25 boats for each group

5.1.2
If a class does not fulfil these conditions in two successive years, she is not qualified for a German Championship.
5.2
A class complying with the requirements for a Youth-Championship may only hold a further championship if in at least 30 helmsman with an age outside the DSV-Youth-criterion are listed in the annual ranking. 


(This requirement applies after 01.12.2017)

5.3
Junior Championships shall only be sailed in classes defined by the committee for junior development (AfN). The special requirements shall be stated in the notice of race after confirmation by the AfN:

	6.
Vergabeverfahren, Höchstteilnehmerzahl

6.1
Verbandsvereine, die zur Durchführung einer (I)DM bereit sind, beantragen nach Abstimmung mit der jeweiligen Klassenvereinigung die Übertragung dieser Veranstaltung unter Angabe von Termin, Revier und Meldeschluss beim DSV bis zum 30. September des Jahres, das der Meisterschaft vorausgeht.

6.2
Die Genehmigung zur Durchführung der geplanten (I)DM erteilt das DSV-Präsidium.

6.3
Der durchführende Verein kann in Abstimmung mit der Klassenvereinigung eine Höchstteilnehmerzahl festlegen. Diese ist bei der Beantragung der Meisterschaft der DSV-Geschäftsstelle mitzuteilen.
	6.
Application Procedure, Maximum Number of Entries
6.1
Clubs wanting to organise a (I)DM, have to lodge an application for hosting the championship, after making an agreement with the concerning class association to the DSV no later than September 30th of the preceding year. 
6.2 
The approval for hosting the championship will be given by the executive committee of the DSV.

6.3 
The organizing club may state with agreement of the corresponding class association a maximum number of entries. This will be posted to the DSV-office together with the application.

	7.
Ausschreibung

7.1
Der durchführende Verein muss Ausschreibung und Segelanweisung gemäß DSV-Musterausschreibung bzw. Mustersegelanweisung erstellen.

7.2
Das Format der (I)DM muss in der Ausschreibung beschrieben werden.

7.3
Die Ausschreibungen sind mindestens einen Monat vor Meldeschluss zu veröffentlichen. In der Ausschreibung ist Termin und Ort der Kontrollvermessung anzugeben, wobei darauf hinzuweisen ist, dass keine Erstvermessungen im Zeitfenster für die Kontrollvermessungen stattfinden.

7.4
Der Meldeschluss liegt mindestens 14 Tage vor Beginn der ersten Wettfahrt einer (I)DM.
	7.
Notice of Race

7.1
The organising club shall prepare the notice of race and the sailing instructions in accordance with the DSV standard notice of race and standard sailing instructions.
7.2
The format of the (I)DM shall be posted in the notice of race.

7.3
The notice of race shall be published at the latest one month before the entry closing date. Time and location of the measurement control shall be specified in the notice of race and It shall point out, that no premature measurements will be made in the time window for the measurement control. 

7.4
The entry closing date shall be at least 14 days before the first race of the championship.

	8.
Meldungen

8.1
Ist gemäß Ausschreibung eine Höchstteilnehmerzahl festgelegt, hat der durchführende Verein 80% dieser Teilnehmerplätze vorrangig an Steuerleute nach der Aktuellen Rangliste zu vergeben. Die Vergabe der verbleibenden Plätze ist nach Abstimmung mit der Klassenvereinigung in der Ausschreibung festzulegen (z. B. ausländische Teilnehmer, Vorschoter der Klasse, Mannschaften des Gastgebervereins, Meldungseingang, Segler aus anderen Klassen o. ä .). 

8.2
Jeder, einem deutschen Verein angehörende Teilnehmer, muss sich über die Internetseite des Deutschen Segler-Verbandes registriert haben.

8.3
Der durchführende Verein muss der DSV Geschäftsstelle am Tag nach dem Meldeschluss eine Teilnehmerliste bei Meldeschluss in Textform zukommen lassen

8.4
Der DSV ist berechtigt, nach Meldeschluss die eingegangenen Meldungen beim durchführenden Verein zu überprüfen.

8.5
Für die Meldung gilt das Datum des Eingangs der Meldung bei der Meldestelle.

8.6
Nachmeldungen dürfen nur angenommen werden, wenn die Mindestteilnehmerzahl bei Meldeschluss erreicht ist.
	8.
Entering 

8.1
When a maximum number of entries are stated in the notice of race, the organizing club shall give preference to 80% of these places to entries from helmsmen in the actual ranking list of the class. Remaining places shall be allocated as stated in the notice of race and approved by the national class association. (for Example: Foreign Sailors, Crew members of the class, entrydate, sailors of other classes a.m.)  
8.2
Each member of a club affiliated to the DSV shall register at the web-site of the DSV.
8.3
The host club shall send in writing a list of all competitors one day after entry closing day to the DSV office.

8.4
The DSV has the right to verify the entries at the organising club after the entry closing day.
8.5
The time of entry is the time of arrival at the entry office.
8.6
Late entries may only be accepted, if the minimum number of entries has been reached by the entry closing date.. 

	9.
Voraussetzungen für die Gültigkeit einer (Internationalen)Deutschen Meisterschaft

9.1
Außer in den aktuellen olympischen und paralympischen Disziplinen kann eine (I)DM nur gesegelt werden, wenn bis zum Meldeschluss mindestens 25 (bei Juniorenmeisterschaften 15) gültige Meldungen abgegeben sind und die Gesamtzahl der in der Regatta gestarteten Boote mindestens 23 (bei Juniorenmeisterschaften 13) beträgt. 

9.2
Sollen bei der Meisterschaft Segler und Seglerinnen getrennte Meisterschaften segeln, so gelten nachstehende Änderungen:

9.2.1
In jeder Gruppe sind mindestens 15 gültige Meldungen erforderlich und es müssen mindestens 13 Boote während der Meisterschaft gestartet sein.

9.2.2
Bei weniger als 15 Meldungen erfolgen eine gemeinsame Meisterschaft und ein gemeinsamer Start.

9.3
Muss der durchführende Verein die Meisterschaftsregatta absagen oder kann er auf Grund zu geringer Meldungen diese nur als Ranglistenregatta durchführen, so muss er spätestens sieben Tage nach Meldeschluss die gemeldeten Teilnehmer und die DSV-Geschäftsstelle in Textform unterrichten.
	9.
Requirements for the Validity of a (International) German Championship
9.1
Except in actual Olympic and Paralympic Classes a (I)DM may only be sailed, if there are at least 25 (Junior-Championship 15) valid entries at entry closing date and minimum 23 (Junior-Championship 13) boats have started in the regatta. 
9.2
For a Championship with separate Championships for men and women the following changes apply:
9.2.1
At least 15 valid entries are required and at least 13 boats have started in each group to constitute separate championships.
9.2.2
With less than 15 entries men and women start together in an gender open championship.

9.3
If the organizing club has to cancel the championship regatta or if only a ranking list regatta is possible due to less entries, it shall inform the entered participants and the DSV-office in writing not later than seven days after entry closing date.

	10.
Format und Anzahl der Wettfahrten

10.1
Jede (Internationale) Deutsche Meisterschaft muss mindestens sechs Wettfahrten an mindestens drei aufeinander folgenden Wettfahrttagen vorsehen. Für die Wettfahrten gelten die Bedingungen der RO.

10.2
Zur Gültigkeit einer Meisterschaft müssen mindestens vier Wettfahrten gesegelt werden. Bei weniger Wettfahrten zählt die Regatta nur als Ranglistenregatta.

10.3
In Absprache mit der Klassenvereinigung können Finalwettfahrten vorgesehen werden. Finalwettfahrten oder eine Einteilung in Finalgruppen dürfen erst erfolgen, nachdem die Bedingungen für die Gültigkeit der Meisterschaft gemäß 10.2 erfüllt sind. Die Bedingungen und der Zeitpunkt für die Festlegung der Finalteilnehmer muss in der Ausschreibung bekannt gegeben werden.

10.4
Für olympische Bootsklassen ist das Format der Finalwettfahrten an den Qualifikationsstandards für die Olympischen Spiele auszurichten.
	10.
Format and Number of Races
10.1
Each (International) German Championship shall schedule minimum six races at minimum three consecutive racing days. For the races the requirements of the RO apply.
10.2
To constitute the championship a minimum of four races shall be completed. If less races are completed, the regatta ranks only as a ranking list regatta.
10.3
In agreement with the corresponding class association final races or a sailing in split groups may be provided. Final races or a division in final groups may only be allowed if the conditions for constituting the championship (see 10.2) apply. The conditions and the time to determine the competitors of the final races shall be posted in the notice of race.
10.4
For Olympic classes the format of the final races shall be the same as the qualification standards for the Olympic games.

	11.
Wertung

11.1
Wurden vier oder weniger gültige Wettfahrten gesegelt, so werden alle gewertet. Wurden fünf oder mehr gültige Wettfahrten gesegelt, so wird das schlechteste Ergebnis jedes Teilnehmers nicht gewertet.

11.2
Werden Finalwettfahrten gesegelt, so bleibt der Letzte der oberen Gruppe in der Gesamtwertung unabhängig von seiner Endpunktzahl immer vor dem Ersten der folgenden Gruppe platziert.

11.3 Werden Qualifikations- und Finalwettfahrten gesegelt, muss die Ausschreibung festlegen, ob und wie die Punkte aus der Qualifikation in die Finalwertung eingehen, wie die Gewichtung der Finalwettfahrten ist und aus welchen Wettfahrten und unter welchen Bedingungen ein Streich-Resultat möglich ist. 

11.4 Sind Finalwettfahrten vorgesehen, müssen die Segelanweisungen festlegen, dass ein Gleichstand zunächst nach dem Ergebnis in den Finalwettfahrten aufgelöst wird.
	11.
Scoring

11.1 
If four or less races have been completed a boat’s series score will be the total of all her race scores. If five or more races have been completed, a boat’s series score will be the total of her race scores excluding her worst score.

11.2
If finals races are sailed, the last of the preceding group will be scored in front of the first of the subsequent group independent of the final points.

11.3
If qualification races and final races will be sailed, the notice of race shall state how to calculate the points of the qualification in the final scoring, the multiplier of the final race and the conditions for a discard.
11.4
If final races will be sailed, the sailing instructions shall state, that a tie first will be broken by the result in the final races.

	12.
Mannschaftswechsel, Bootswechsel

12.1
Ein einmaliger Wechsel der Besatzung oder des Bootes kann nach Beginn der ersten Wettfahrt nur in Ausnahmefällen auf vorherigen schriftlichen Antrag schriftlich durch das Wettfahrtkomitee genehmigt werden.

12.2
Der Ersatz von Steuerleuten ist ausgeschlossen.
	12.
Replacement of Crew or Boat

12.1
A non-recurring substitution of a crew member or boat after the begin of the first race may only be allowed in an exceptional case and after prior written approval of the race committee.

12.2
Substitution of helmsmen is not allowed. 

	13. 
Kontrollvermessung


Während einer (I)DM muss der mit der Durchführung beauftragte Verein Vermessungskontrollen vornehmen lassen.


Mindestanforderung: 
- Messbriefe und Vermessungsplaketten,



- Erstvermessung der Segel überprüfen,



- Stichproben bei Gewichten,


- Messmarken,


- Kontrollen nach Zieldurchgang
	13.
Measurement Control

 
The organising club shall arrange measurement controls during the championship.
At least: 
- control of measurement certificate and label.

- control of first measurement of the sails

- control sample of weight 

- control of measurement marks

- controls after finishing


	14. 
Wettfahrtkomitee und Protestkomitee
14.1
Der Wettfahrtleiter muss mindestens eine gültige nationale Lizenz haben.

14.2
Das Protestkomitee muss aus mindestens fünf qualifizierten Schiedsrichtern bestehen. Mindestens zwei Schieds-richter, darunter der Obmann müssen mindestens eine gültige nationale Lizenz haben. Höchstens zwei Schieds-richter dürfen dem durchführenden Verein angehören. Die Schiedsrichter dürfen nicht alle demselben Landesverband angehören. 
14.3
Fällt ein ernannter Schiedsrichter kurzfristig begründet aus, ohne dass Ersatz verfügbar ist, oder kann er wegen eines Interessenkonfliktes nicht weiter an einer Anhörung teilnehmen, bleibt das Protestkomitee auch mit vier Personen ordentlich besetzt, sofern die erforderlichen Lizenzvoraussetzungen erfüllt bleiben.

14.4
Die Einsetzung des Wettfahrtleiters und des Schiedsgerichtes unter namentlicher Benennung des Obmannes bedarf der Zustimmung des DSV.
	14.
Race Committee and Protest Committee

14.1
The principal race officer shall provide a valid national license. 
14.2
The protest committee shall be composed of minimum five experienced judges. At least two members including the chairman shall provide a valid national license. Not more than two members shall be from the organising club. Not all members shall belong to the same federal states federation. 
14.3
If an appointed judge fails well founded shortly without a replacement or cannot join the hearing because of a conflict of interest, the protest committee will remain well composed with four members, if the license requirements are fulfilled.

14.4
The composition of the principal race officer, the protest committee and the name of the chairman shall be approved by the DSV.

	15. 
Preise

15.1
Die Mannschaften auf den ersten drei Plätzen erhalten Medaillen vom DSV. 

15.2
Urkunden werden vom DSV für die erste bis sechste Mannschaft vergeben.

15.3
Die siegreiche Mannschaft trägt den Titel: "(Internationaler) Deutscher Meister bzw. (Internationale) Deutsche Meisterin der...-Klasse (Jahr)". 


Bei Meisterschaften für bestimmte Gruppen, olympische oder paralympische Disziplinen oder besondere Segeldisziplinen ist die Gruppe bzw. die Segeldisziplin Bestandteil des Titels. (z. B. "Deutscher Jugendmeister...", "Deutscher Meister in der olympischen Disziplin...")
	15.
Prizes
15.1 
Medals will be awarded to the first to third placed crews by the DSV
15.2
Certificates will be awarded to the first to six placed crews by the DSV.

15.3
The winning crew will be awarded the title "(International) German Champion in the ...... class (year) ". 

In Championships for specific groups, Olympic or Paralympic disciplines or kinds of sailing, the group or discipline or the kind of sailing is part of the title (for example “German Youth Master in the Olympic Discipline…”). 

	16.
Segeldisziplinen gemäß 4.5


Für Segeldisziplinen gemäß 4.5 kann der Wettsegelausschuss in Zusammenarbeit mit dem jeweils zuständigen Ausschuss und der Klassenvereinigung andere Mindestkriterien (MO 5.1.1, MO 9 und MO 14) sowie andere Formate (MO 10) und Wertungen (MO 11) festlegen, die der Wettbewerbsform angemessen sind. Diese werden auf der Internetseite des DSV bis zum 15. Januar des Jahres veröffentlicht, für das sie gelten.
	16.
Special Kinds of Sailing according to 4.5

For special kinds of sailing according to 4.5 the DSV Wettsegelausschuss together with the responsible committee and the class association may define other minimum criteria (MO 5.1.1, MO 9 and MO 14), other formats (MO 10) and scoring (MO 11), which are appropriate to this kind of sailing. They will be published on the DSV web-site no later than January 15th of the year for which they apply.

	17. 
Verbot von Ausnahmen


Ausnahmen zur Meisterschaftsordnung, soweit diese Vorschrift und die Anlagen solche Ausnahmen nicht ausdrücklich zulassen, können nicht genehmigt werden, ausgenommen Genehmigungen nach WO 15.
	17.
Interdiction of exceptions


Exceptions to the MO (championship prescriptions) others than special exceptions stated in the prescriptions or the appendices itself shall not be allowed, except approvals according to WO 15.

	18. 
Meisterschaftsbericht


Der durchführende Verbandsverein bestätigt die ordnungsgemäße Durchführung der Meisterschaft auf dem Vordruck des DSV. Dieser Vordruck ist innerhalb von sieben Tagen nach Schluss der Meisterschaft der DSV-Geschäftsstelle vorzulegen.
	18.
Championship report

 
The organising club shall report the adequate performance of the championship on a DSV-form. This form shall be delivered to the DSV -office within 7 days after closing the championship.



	ANLAGE 1 ZUR MEISTERSCHAFTSORDNUNG 

- Deutsche Jugend- und Jüngstenmeisterschaften - 

5 wird ergänzt: 

Meisterschaftswürdigkeit für Deutsche Jugend- und Jüngstenmeisterschaften 

5.1.1
 wird ersetzt durch: 


Deutsche Jugend- und Jüngstenmeisterschaften können nur in vom DSV anerkannten Klassen ausgesegelt werden, für die in der altersbegrenzten Jahresrangliste mindestens 50 Ranglistenteilnehmer mit neun Ranglistenwertungen geführt werden. Die altersbegrenzte Rangliste ist ein Auszug aus der Jahresrangliste, in der nur Mannschaften erfasst werden, die im Berechnungsjahr höchstens das 19. Lebensjahr (Jugend-) bzw. das 15. Lebensjahr (Jüngstenmeisterschaft) vollenden bzw. vollendet haben. 

5.1.3 wird hinzugefügt: 


Das Jugendseglertreffen kann auf Vorschlag des Jugendsegelausschusses weitere Klassen als Jugend- oder Jüngstenmeisterschaftsklassen bestimmen. Die Wahl gilt für die darauf folgenden vier Jahre. 

5.3 wird hinzugefügt: 


Eine Klasse kann nicht gleichzeitig Jugend- und Jüngstenmeisterschaftsklasse sein. 

6 Vergabeverfahren, Höchstteilnehmerzahl 

6.3 wird ergänzt: 


Bei Jugend- und Jüngstenmeisterschaftsklassen wird die Höchstteilnehmerzahl vom Jugendobmann in Rücksprache mit dem durchführenden Verein und der Klassenvereinigung festgelegt. 

8 Meldungen 

8.1 wird ersetzt durch: 


Meldeberechtigt für eine (I)DJM bzw. (I)DJüM sind: 

8.1.1 Steuerleute, die in der Aktuellen Rangliste ihrer Klasse mit mindestens 25 Ranglistenpunkten aus 9 Wertungen geführt werden. Übersteigt die Zahl der qualifizierten Meldungen die Höchstteilnehmerzahl, so entscheidet die Reihenfolge in der Aktuellen Rangliste. 

8.1.2 Ist gemäß 6.3 eine Höchstteilnehmerzahl festgelegt, hat der durchführende Verein 80% dieser Teilnehmerplätze vorrangig an Steuerleute nach der Aktuellen Rangliste zu vergeben. Die Vergabe der verbleibenden Plätze wird vom Jugendobmann nach Rücksprache mit dem durchführenden Verein und der Klassenvereinigung in der Ausschreibung festgelegt. 

8.1.3 Ist keine Höchstteilnehmerzahl gemäß 6.3 festgelegt, kann der Jugendobmann in Rücksprache mit dem durchführen-den Verein und der Klassenvereinigung weitere Segler für die Teilnahme zulassen. Die Kriterien dazu werden in der Ausschreibung festgelegt. 

8.1.4 Der Jugendobmann kann nach Rücksprache mit dem durch-führenden Verein und der Klassenvereinigung eine höhere Mindest-Ranglistenpunktzahl in der Ausschreibung festlegen. 

8.1.5 In Zweihandklassen zählt die Qualifikation nur, wenn beide Mannschaftsmitglieder zum Zeitpunkt der zugrunde liegenden Ranglistenregatten die Altersbeschränkung für Jugend- bzw. Jüngstenregatten erfüllen. 

8.1.6 Soweit im Bereich eines Landesseglerverbandes keine Steuerleute die in der Ausschreibung geforderte Mindest-Ranglistenpunktzahl nachweisen können, kann der Landesjugendobmann einen Steuermann bzw. eine Steuerfrau seiner Region ohne die geforderte Punktzahl, jedoch mit mindestens neun Ranglisten-Wertungen zur Teilnahme an der Meisterschaft benennen. Benannte Steuerleute behalten ihre Startberechtigung auch bei Überschreitung der Höchstteilnehmerzahl. 

9 
Voraussetzungen für die Gültigkeit einer Deutschen Meisterschaft 

Änderung: 

9.2 findet bei Jugend- und Jüngstenmeisterschaften keine Anwendung. 

11 Wertung 

11.5 wird hinzugefügt: 


Bei Jugend- und Jüngstenmeisterschaften kann der Jugendobmann eine U-Wertung festlegen. Die U-Wertung ist Auszug aus der Gesamtwertung und beinhaltet nur die Mannschaften, die im Jahr der Meisterschaft das entsprechende U-Kriterium erfüllen. 

15 Preise 

15.2 wird ergänzt: 


Für Jugend- und Jüngstenmeisterschaften kann der Jugendobmann eine abweichende Anzahl an Urkunden festlegen.
	Apendix 1 MO - German Youth and Youngster Championship
5 is  added

Basic Youth and Youngster Championship Requirements for a class

5.1.1. is changed to:


German Youth and Youngster Championship may only be sailed in Classes where the age-restricted annual ranking list contains a minimum number of 50 sailors with 9 valid ranking list scores. The age-restricted annual ranking list is an extract of the annual ranking list, in which are only teams which are U20 respectively U16.

5.1.3 is added:


The Jugendseglertreffen may after proposal of the Jugendsegelausschuss approve additional classes. The election applies to the following four years.

5.3 is added:


A class my not Youth championship class and Youngster championship class at the same time.

6.
Application Procedure, Maximum Number of Entries
6.3 is added:


In Youth and Youngster Championship classes the maximum number will be determined by the Jugendobmann after consulting with the organizing club and the class association.
8.
Entering 

8.1
is changed to:


Entitled to enter for a (I)DJM respective (I)DJüM are:
8.1.1
Helmsmen listed in the current ranking list of the class with a minimum of 25 ranking list points out of 9 ranking list scores. If the number of qualified entries exceeds the maximum number allowed, the ranking in the current ranking list decides. 
8.1.2
When according to 6.3 a maximum number of entries are stated in the notice of race, the organizing Club shall prior accept 80% of these places to entries from helmsmen in the actual ranking list of the class. The remaining places shall be given according to an agreement with the class association, stated in the notice of race.  

8.1.3
When no maximum number of entries according to 6.3 is stated, the Jugendobmann after consulting with the organizing club and the class association may allow additional sailors to entry. The criterion for this allowance will be stated in the notice of race.

8.1.4
The Jugendobmann after consulting with the organizing club and the class association may state higher minimum ranking list points.
8.1.5
In double handed classes the qualification is only valid, if both crewmembers fulfil the age criterion for Youth respective Youngster regattas at the time of the ranking list regattas, used for qualification.

8.1.6
When in the region of a regional sailing federation no helmsman/helmswoman reaches the minimum ranking list points stated in the notice of race, the Youth chairman of the regional sailing federation may appoint a helmsman/helmswoman of his region to enter the championship, if he/she has the minimum numbers of nine ranking list scores. Such appointed helmsman are allowed to enter the championship even if the maximum number of entries is exceeded. 
9.
Requirements for the Validity of a (International) German Championship
Change:
9.2 does not apply at Youth and Youngster Championships.
11.
Scoring

11.5 is added:


At Youth and Youngster Championships the Jugendobmann may state a U-Criterion scoring. The U-Criterion scoring is an extract out of the overall scoring and contains only crews, which fulfil the U-criterion in the year of the championship.

15.
Prizes
15.2 is changed:


For Youth and Youngster Championships the Jugendobmann may state a different number of Certificates.



	ANLAGE 2 ZUR MEISTERSCHAFTSORDNUNG 

- Internationale Deutsche Meisterschaften im Seesegeln - 


Im Seesegeln wird eine Deutsche Meisterschaft gesegelt. Für die Durchführung gelten nachstehende Änderungen/Ergänzungen zur MO. 

5 Meisterschaftswürdigkeit für Deutsche Meisterschaften 

5.1 
Innerhalb einer Deutschen Meisterschaft wird in maximal fünf Gruppen/Klassen gesegelt, wobei mindestens zwei nach Handicap segeln. 

5.1.1 Für Handicap Klassen gilt die Rangliste gemäß den Bedingungen der Regatta-Vereinigung Seesegeln (RVS). 

7 
Ausschreibung 

7.5 
Die Ausschreibung ist vor Veröffentlichung dem Ausschuss Seeregatten zur Genehmigung vorzulegen. 

9 
Voraussetzungen für die Gültigkeit 


Es müssen bis zum Meldeschluss mindestens 12 gültige Meldungen pro Gruppe/Klasse vorliegen. Die Zahl der gestarteten Yachten muss mindestens 10 betragen. 

10 Format und Anzahl der Wettfahrten 


Anzahl und Art der Wettfahrten sowie Bahnlängen und Zeitlimits werden vom Ausschuss Seeregatten in Absprache mit dem durchführenden Verein und der Klassenvereinigung festgelegt. Sie müssen in der Ausschreibung veröffentlicht werden. 

11 Wertung 


Kurz-, Mittel- und Langstrecken-Wettfahrten sollen entsprechend ihrer Gewichtung im Rahmen der Gesamtwertung mit Faktoren versehen werden. Diese Faktoren und die Art der Handicap-Berechnung sind vom Ausschuss Seeregatten in Absprache mit dem durchführenden Verein und der Klassenvereinigung festzulegen. 

12 Mannschaftswechsel, Bootswechsel 

12.1 
Eine vollständige Crewliste muss spätestens beim Check-In vorgelegt werden und den Steuermann ausweisen. Ein späterer Crew-Wechsel kann nur in Ausnahmefällen erfolgen und bedarf der Genehmigung durch das Wettfahrtkomitee.
	Apendix 2 MO – International German Championship Offshore
A German championship Offshore sailing will be sailed. For this Championship the following changes/additions to the MO apply:

5.
Basic Requirements for German Championship
5.1
Within of a German Championship a maximum of five Groups or classes will be sailed, minimum two of them shall be handicap classes.
5.1.1
For handicap classes the ranking list calculated by the RVS applies.

7.
Notice of Race

7.5
The notice of race shall be approved by the Ausschuss Seeregatten bevor publishing.

9.
Requirements for the Validity

At least 12 valid entries are required at the entry closing time in each group/class. At least 10 boats shall have started to constitute a championship.
10.
Format and Number of Races


Number and kind of races, course length and time limits will be defined by the Ausschuss Seeregatten after consulting with the organizing club and the class association. They shall be posted in the notice of race.

11.
Scoring


Short distance, medium distance and long distance races shall be calculated with a factor according to their weight in the overall scoring. These factors and the kind of handicap shall be defined by the Ausschuss Seeregatten after consulting with the organizing club and the class association.
12.
Replacement of Crew or Boat

12.1
A complete crew list, stating the helmsman shall be produced latest to the check in. A later crew change is only allowed in exceptional cases after approval by the race committee.



